
Cumlosen, Brandenburg, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Kurfürstentum Brandenburg / seit 1539 protestantisch. 

Heute Gemeinde im Landkreis Prignitz des Bundeslandes Brandenburg. 

 

In Cumlosen: 5 Verfahren mit 2 Hinrichtungen. 

 

-1588   N.N. / zwei Frauen.  

 Hinrichtung von zwei Frauen wegen Zauberei  

 im Ländchen Cumlosen.  

            Ebel von Möllendorf zu Gadow gab als Unkosten  

 für diese Urteilsvollstreckung 116 Florentiner, 7 Groschen an. 

    Quelle: Enders, Lieselott:  

      Die Prignitz.  

      Geschichte einer kurmärkischen Landschaft  

      vom 12. Bis zum 18. Jahrhundert,  

      Potsdam 2000, S. 618 

 

-1609   Sanna Göris.  

            Sie wurde inhaftiert. 

            Ihr Ehemann und ihre Schwiegersöhne, Pfarrer Johann Weidhäuser  

 und Schulze Georg Rutenstein,  

 setzten mittels Entscheidung des Kurmärkischen Kammergerichts  

 die Haftentlassung auf Kaution und die Bestellung  

 ordentlicher Richter im Möllendorfschen Patrimonialgericht durch. 

    Quelle: Enders, Lieselott: Die Prignitz. S. 622 

 

-1611   Salome Göris / Tochter der Sanna Göris /  

 Frau des Pfarrers Johann Weidhäuser.  

            Sie wurde von Frauen unter der Folter der Zauberei bezichtigt.  

            Die Gerichtsherren von Möllendorf veranlassten keine Konfrontation  

 der Beschuldigten mit den Frauen,  

 welche sie unter der Folter besagt hatten. 

            Weitere Verfahrensfehler der Gerichtsherren führten zur Aufhebung  

 der Anklage durch Entscheidung  

 des Kurmärkischen Kammergerichts. 

 1611   Marie Göris / Tochter der Sanna Göris /  

 Frau des Schulzen Georg Rutenstein. 

            Sachverhalt und Einstellung des Verfahrens  

 analog Schwester / Salome Göris. 

    Quelle: Enders, Lieselott: Die Prignitz. S. 622 
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